Altwerden ist wie auf einen Berg steigen. Je höher man kommt, desto mehr Kräfte sind verbraucht, aber um so weiter sieht man

Growing old is like climbing a mountain. The higher up you get, the more forces are used, but the farther you can see

Vieillir est comme escalader une montagne. Plus on monte, plus les énergies sont épuisées, mais plus on voit loin

(Ingmar Bergman)

· 14.7.1918  (Uppsala)

schwedischer Film- und Theaterregisseur,

im Kommentar erwähnt:

(Willy Brandt)  *   18.12.1913   (Lübeck)  (  8.10.1992  (Unkel/Rh./Bonn)

deutscher SPD-Politiker, Bundeskanzler von 1969-1974,

Friedensnobelpreis 1971

Heute vor zehn Jahre starb Willy Brandt, der große deutsche Politiker der West-Ost-Annäherung und der Versöhnung. Solche Daten erinnern uns immer wieder daran, wie die Zeit dahinfliegt und wie wir selbst an Alter zunehmen – hoffentlich auch an Weitsicht. Immerhin wird so manches in eine Perspektive gerückt, wenn man als Beobachter des Zeitgeschehens gegenwärtige Politik und ihre Protagonisten mit solchen vergleichen kann, die den Gipfel der Macht erreicht und wieder verlassen haben. Im Rückblick lernt man Leistungen zu würdigen und Enttäuschungen die Dimension zu geben, die ihnen gemäß sind. Je mehr Jahrzehnte jemand überschaut, desto leichter wird die unbeteiligte Rückschau. Wer die Lage überblickt, kann an den entscheidenden Punkten eingreifen und ohne großen Krafteinsatz Erstaunliches bewirken. Solch weises Tun ist dem Alter vorbehalten, vorausgesetzt dieser Lebensabschnitt wird mit Würde und ohne Verbitterung gelebt. Zweifellos wird vieles mühsamer, anstrengender. Natürlich ist es zeitweise traurig zu erkennen, was alles nicht mehr geleistet werden kann – doch gibt es solche Erfahrungen nicht in jedem Alter?
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